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„Relıgion Ist 00 spe' der eformpädagog; der bıslang viel weni1g Deachtet
wurde  . vermerkten Ralf Koerrenz und Norbert Collmar In dem 994 VoN ihnen he-
rausgegebenen Buch „Die elıg1on der Reformpädagogen“‘. Werner Wıater wlıederum
konstatierte SCHNON 1984, dass sich nahezu alle reformpädagogischen Autor/innen
Ihema elıgıon und Relıgionsunterricht geäußert haben  2 Wiıe erklä: sıch der eigenar-
tige M dass dıie Reformpädagogik selbst der rage nach elıg10n und Religiosität
en ONes Maß ufmerks  eıt widmete, en dıe pädagogische Historiographie
dieses Faktum weıtgehend ausblendete?
Die Habilıtationsschrift VON elke Sophia Baader In das entrum dieser oblem-
tellung Ziel der 1e Ist CS; „dıe relıg1ösen Dımensionen reformpädagogischer KOn-

1900 und in der ersten Äälfte des 20 unde‘: rekonstruleren“ (8)
Dazu arbeıtet Baader auf vier analytıschen Niveaus: S1e erhebt erstens, WIE sıch einzel-

Reformpädagog/innen mıit dem I1hema ‘Relıgion’ persönliıc ause1nandergesetzt ha-
ben: S1IE untersucht zweıtens den Niederschlag relıg1öser Jerminologıe In deren päadago-
ischen Konzepten; drıttens wırd dıe tellung Von Reformpädagog/innen schuli1-
schen Religionsunterricht erörtert; Wertens kommt In besonderer Weılse dıe eformpä-
dagogische Praxıs In den 1C ZU)  = eIspie‘ dıe Inszenierung VON ymbolen, Rıtua-
len und Feıern In Landerziehungsheimen (vgl 2L Dass INn der Forschung die 1elfäl-
tigen /Zusammenhänge zwıischen Reformpädagogik und elıgıon bıslang weıtgehend
unberücksichtigt blieben, Baader auf die Dominanz der Säkularisierungsthese
rück Diese SEIZT kurzschlüssig den ückgang kirchlicher elıgıon mıt einem Ver-
dunsten des Relig1ösen überhaupt gleich.
Genau dieser Stelle WIrd der spezifische satzpunkt ers deutliıch SIie arbeıtet
mıt einem welılten Relıgionsbegriff, WIEe GE der heutigen Religionspädagogik geläu-
g Ist Unter diesem Blickwinkel gelingt D ihr, In der rage nach der Bedeutung VON
elıg10n für die Reformpädagogik gegenüber der gängigen pädagogischen Histori0gra-
phıe einen mMmarkanten erzielen, der sıch folgender auptthese üundeln
lässt ADIE Reformpädagogi wesentlıche, bısher nıcht rekonstrulerte mpulse dUusSs
der Auseinandersetzung mıt elıgıon iIm Kontext VON Modernisierungsprozessen seılt
der Jahrhundertwende erfahren“ (9)
Der ErweIls dieser ese erfolgt In dreı chritten Diese werden ger: VoNn einem
Einleitungskapitel (1.) dem die Fragestellung explizlert und der Forschungsstand IC-
IEHETT, und einem Schlusskapitel (V.) dem zentrale Ergebnisse der 1e m_
mengestellt werden
In dem verhältnısmäßig kurzen, für das SaNze Buch aber entscheidenden I1 Kapıtel geht
Baader auf dıe theoretischen Voraussetzungen ihrer rbei e1In, 1C den Relıg10ns-
grff. S1e chliıeßt sıch Thomas Luckmanns Konzept einer ‘unsichtbaren elıg10n’

ach Luckmann vollzıiehen sıch /Zusammenhang mıiıt Modernisierungsprozessen
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„Transformationen des Religiösen“ (SO auch der Untertitel der 1e VOIler Re-
lıgion in der modernen Gesellschaft verschwındet nıcht, sondern nımmt IICUC (Gestalten
all, dıe WTC| E1igenschaften WIE ‘vagleren ‘synkretistisch‘, ‘diesseltig, 1INd1v1due
und ‘pluralısiert' charakterisieren SInd. Zusätzlich reichert Baader den VON ZUS-
rundegelegten Religionsbegriff UrCc. Aspekte All, dıe S1IC UNMANNS funktionaler
Theorie der elıg1on und der psychologischen Theorıie der relıg1ösenT VOIN

Wıilliam James entnımmt.
Im 111 Kapıtel beleuchtet dıie Autorin das relıg1öse Feld 19  S S1ie rekonstrulert die
damals DE  © Debatten eligı1on und Religiosıität, die besonders durch Arbeıiten
VOIl Wıilliaam Aames angeregt wurden, und beschreibt TOZESSE der Entkirchlichung. Vor
allem aber arbeıtet SIE dıe Herausbildung ormen VON Religlosität heraus, dıe sich
vielfältigen Prägungen verdanken der Mystik, dem Nietzscheanısmus, aslatıschen Reli-
g]onen, völkıscher Religiosität, der Theosophie, Naturreligionen SOWIle einem evolut1o0-
naren ONISMUS aDe1 hat OIIenDar dıe Auselnandersetzung mıit dem Darwıinismus
DZW dem Haeckelschen ONISMUS der rage nach dem Stellenwert und der Gestalt VON

elıgıon besonderer Weise NECUC spe eingetragen.
Den we1Iltaus rößten mfang der 1e nımmt das Kapıtel ein In ıhm geht 6N

eine Analyse ausgewählter reformpädagogischer Entwürfe und ihrer relıg1ösen mplıka-
tionen. Baader zieht sich dabe1 auf die Konzepte VON en Key, Alwine Von Keller,
Werner Zimmermann, (Gustav Wyneken, John Dewey und Marıa MontessorL. erner
geht S1Ie auf die SC} der Bremer Lehrervereinigung dıe Persönlichkeits-
erziehung und Oormen relıg1öser Praxıs In den Landerziehungsheimen eın
Auf dıese Weise kann Baader für die Reformpädagogik schlüssıg nachweılsen, dass dıe

westlichen Ländern stattfindenden Modernisierungsprozesse nıcht ınfach
eiınem Verschwınden VOoNn elıgıon, sondern Z Entstehung und das T INS-

besondere unsichtbarer, privatistischer und synkretistischer ormen VON Religiosıität
geführt aben Dies ass sıch der relig1ösen a VON Reformpädagog/innen
selbst ablesen, nıcht weniger aber ıhren theoretischen Oonzepten und ihrer Jeweıligen
Praxıs (vgl ‚75-277) Reformpädagogisches Handeln erlangte nıcht selten den Status
sakraler Vollzüge „Erziehung als rlösung” WI1Ie Baader 1Im 1te. ihres Buches fOr-
muliert.
ers interessante und anregende 1e eıstet, kann resüumlert werden, elne be-
merkenswerte Horizonterweıterung für dıe ädagogık und nıcht weniı1ger TÜr dıe Relig1-
onspädagogik. nNndem S1E den 16 auf die eıt riıchtet, gılt Interesse einer
Epoche, die „besonders chtbar für die Erhellung des historischen Zusammenhanges
VON Religiosität und Modernisierungsprozessen ”“ (34) ist Was heute als O-
derne Bricolagereligion identifiziert wird, ist Ttenbar schon viel früher ore1fbar. Wıe
oft erwelst sıch auch In der (Religions)Pädagogik dıe Vergangenheıt als präsenter,
als CS auf den ersten 16 scheint!
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